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Geleitwort.

In unserer Schrift: »Berechnung des kommenden Weltkrie-
ges zwischen Amerika und Japan. Deutschlands Zusammen-
bruch (der hätte verhütet werden können) und Deutschlands
Aufstieg im astrologischen Licht«, wozu wir noch einen Nach-
trag schrieben notwendig, da uns s. Zt. bei der Berechnung
nur gekürzte Tabellen zur Verfügung standen, die sich als un-
zulänglich erwiesen zeigten wir bereits für Mitte 1921 nach-
stehende Schrift an.

Dieselbe war ursprünglich in der Form anders geplant, als
wir sie heute der Öffentlichkeit übergeben. Wir werden später
einmal die Auswirkung des Karmas im Völkerrahmen zeigen,
denn nach Lage der Dinge und auf Rat unserer Freunde hielten
wir es für zweckmäßiger, die Auswirkung des Karmas zuerst
an persönlichem Geschick zu demonstrieren. Damit hoffen wir
recht vielen Personen ein tieferes Verständnis und einen bes-
seren Einblick in das Wesen der Astrologie zu geben und wei-
tere Kreise zum Selbststudium derselben anzuregen. Erst dann
kann die Astrologie Gemeingut aller werden, und hat sie sich,
wie in Amerika, auch bei uns in Deutschland einmal einen
Lehrstuhl an der Hochschule erworben, dann werden unsere
heute noch achselzuckenden Gelehrten in ihre Schranken ge-
wiesen. Jeder Gelehrte oder Laie, der diese hohe Geisteswis-
senschaft beherrscht, ist hiernach in der Lage, den Überge-
scheiten, gleich dem großen Entdecker Isaak Newton, ohne
Gefahr für geistig minderwertig oder gar rückständig angese-
hen zu werden, zu antworten. Newton, selbst ein großer For-
scher und hervorragender Kenner der Astrologie, gab dem Ast-
ronomen Halley, der sich spottend über die Astrologie äußerte,
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die kurze Abfertigung: »Ich habe den Gegenstand studiert, Mr.
Halley, Sie nicht!«

Plato, Pythagoras, Heraklit, Aristoteles, Thracyllus, eine
große Anzahl Päpste, der berühmte Kirchenfürst Albertus
Magnus Inspirator und Berater beim Bau des Freiburger
Münsters, das nach astrologischer Basis erbaut Dante, Ro-
ger Bacon, Giordano Bruno, Spinoza, Johann Stöffler, Melan-
chthon, Tycho de Brahe, Paracelsus ein bedeutender Rosen-
kreuzer, Alchimist und Arzt des Mittelalters , Keppler, Wal-
lenstein, William Lilly, Bischof Dr. John Butler der eine
Schmähschrift über den Humbug der Astrologie schreiben
wollte, als ehrlicher Mann dieselbe aber erst studierte, dabei
vom Saulus zum Paulus sich wandelte und hierauf das Horo-
skop Jesus Christus berechnete , Prof. Max Müller, Francis
Bacon, J. W. Pfaff, Leibnitz, Goethe, Shakespeare, Walter
Scott u. a. waren s. Zt. hervorragende Astrologen oder doch
große Kenner, Anhänger und Verehrer dieser erhabenen Wis-
senschaft.

Wer keine Intuition besitzt und glaubt, die Astrologie mit
seinem Verstand zu erfassen, der lege dieses einfach geschrie-
bene Werkchen bei Seite, denn es nützt ihm nichts, die Zeit
wird auch noch für ihn kommen, wo das Studium derselben
ihm zum Segen gereicht!

Wir selbst stellen keinerlei Anspruch auf Gelehrsamkeit,
denn unser Wissen ist im Vergleich zum Kosmos doch nur ein
Stück- und Flickwerk. Können wir jedoch damit ein wenig zur
Weiterentwicklung einzelner beitragen, war unsere Mühe nicht
umsonst, und wir danken unserem Schöpfer für seine Gnade.

Z. Zt. der Sommer-Sonnenwende 1921.

Der Verfasser.


